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Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

§ 84c. (1) Die Schienen-Control Kommission hat an den Tätigkeiten des aus den Regulierungsstellen 
gebildeten Netzwerkes als Mitglied dieses Netzwerkes teilzunehmen. 

(2) Die Schienen-Control Kommission hat in diesem Netzwerk über ihre Tätigkeit, über 
Entscheidungsgrundsätze, über die Entscheidungspraxis, über wichtige Fragestellungen im Zuge von 
Verwaltungsverfahren, und über Probleme bei der Auslegung von anzuwendendem Recht der 
Europäischen Union zu informieren. 

(3) Die Schienen-Control Kommission hat mit den anderen, am Netzwerk als Mitglieder beteiligten 
Regulierungsstellen zusammenzuarbeiten, um Entscheidungen in der gesamten Europäischen Union zu 
koordinieren. 

(4) Die Schienen-Control Kommission hat mit den anderen, als Mitglieder am Netzwerk beteiligten 
Regulierungsstellen im Rahmen der Marktüberwachung der Europäischen Kommission und im Wege 
einer Amtshilfe in regulierungsbehördlichen und wettbewerbsbehördlichen Verfahren 
zusammenzuarbeiten, wenn Gegenstand dieser Verfahren die Zuweisung grenzüberschreitender 
Zugtrassen ist. 

(4a) In Angelegenheiten, die einen grenzüberschreitenden Eisenbahnverkehrsdienst betreffen, und in 
denen neben einer Entscheidung der Schienen-Control Kommission auch die Entscheidung anderer 
Regulierungsstellen erforderlich ist, hat die Schienen-Control Kommission bei der Ausarbeitung ihrer 
Entscheidung lösungsorientiert mit den betreffenden anderen Regulierungsstellen zusammenzuarbeiten. 

(5) Hat die Schienen-Control Kommission in einem regulierungs- oder wettbewerbsbehördlichen 
Verfahren, deren Gegenstand die Zuweisung von Zugtrassen in Österreich, die Teil einer 
grenzüberschreitenden Zugtrasse sind, zu entscheiden, hat sie vorher die Regulierungsstelle in dem 
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Mitgliedstaat der Europäischen Union anzuhören, auf dessen Hoheitsgebiet sich ein Teil der 
grenzüberschreitenden Zugtrasse befindet. 

(6) Wird die Schienen-Control Kommission von einer anderen Regulierungsstelle in einem 
regulierungs- oder wettbewerbsbehördlichen Verfahren, deren Gegenstand die Zuweisung von 
grenzüberschreitenden Zugtrassen sind, die sich auch auf österreichischem Hoheitsgebiet befinden, 
angehört, hat sie dieser Regulierungsstelle auf deren Verlangen auch jene Auskünfte zu erteilen, die sie in 
einem von ihr durchzuführenden gleichartigen Verwaltungsverfahren von Zuweisungsstellen und 
entgelterhebenden Stellen einzuholen berechtigt ist. Die Zuweisungsstellen und entgelterhebenden Stellen 
haben der Schienen-Control Kommission die für eine solche Auskunftserteilung notwendigen 
sachdienlichen Informationen vorzulegen. 

(7) Die Schienen-Control Kommission hat ihr zur Kenntnis gelangende Entscheidungen und 
Verfahren von zusammenarbeitenden Zuweisungsstellen (§ 64a) und von zusammengeschlossenen 
entgelterhebenden Stellen (§ 70 Abs. 2), die der Durchführung der Richtlinie 2012/34/EU oder 
anderweitigen Erleichterungen des grenzüberschreitenden Schienenverkehrs dienen, dahingehend zu 
überprüfen, ob diese Entscheidungen und Verfahren den Bestimmungen des 6. Teiles oder unmittelbar 
anzuwendenden unionsrechtlichen, die Regulierung des Schienenverkehrsmarktes regelnden 
Rechtsvorschriften entsprechen. 
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